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Tann, 28. März 2023

Dipl.-Ing. Jörn Gutbier 
Weisse Zone Rhön e.V.
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Auswirkungen auf Nutztiere
Radiosender – Einfluss auf Milchleistung, Antibiotika-Mengen, Verhalten …



Auswirkungen auf Nutztiere
Missbildungen / Todgeburten durch Mobilfunksender

Bericht in Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt 20.05.2011

Inbetriebnahme des Senders 

im April 2009 in 300 Meter 

Entfernung vom Hof



„Elektro“sinn bei Tieren, Mouritsen (2014)

Elektrosmog stört Orientierung von Rotkehlchen / „Nature“ 15. Mai 2014 

https://www.nature.com/articles/nature13290

www.diagnose-funk.org/themen/umwelt-und-landwirtschaft/effekte-bei-tieren/elektrosmog-stoert-orientierung-von-rotkehlchen.php

https://www.nature.com/articles/nature13290
http://www.diagnose-funk.org/themen/umwelt-und-landwirtschaft/effekte-bei-tieren/elektrosmog-stoert-orientierung-von-rotkehlchen.php


40 tote Kühe – Sendeanlage 230 m entfernt
Französisches Gericht ordnete 2 monatige Zwangsabschaltung an.

Intervention der Regierung verhindert Abschaltung – dann Griff zu Selbsthilfe

"Es ist angemessen, die vorübergehende Einstellung des Betriebs dieser Antenne für einen 

Zeitraum von zwei Monaten anzuordnen, unter Berücksichtigung ihrer allgemeinen 

Auswirkungen und unter Überwachung des Verhaltens der Herde, insbesondere der Milchkühe, 

durch einen gerichtlichen Sachverständigen während dieses Zeitraums.„

Verwaltungsgericht in Clermont-Ferrand, Mai 2022

"Es gibt keine medizinischen Gründe, die diesen brutalen 

Rückgang der Milchproduktion erklären könnten". 

"Diese Herde gehört zu den besten 10 bis 20 % des Departments" und "ich habe keine 

medizinische Erklärung, die den abrupten Rückgang der Milchproduktion um 15 bis 20 % 

in den Tagen nach der Inbetriebnahme der Antenne erklären könnte".

Philippe Molhérat, der Bürgermeister von Mazeyrat-d'Allier

17.08.2022: Es kam wie es kommen musste - und doch ganz anders

Der Staatsrat hat - wie erwartet - das Urteil mit formellen, fadenscheinigen Gründen aufgehoben. Dann haben die 

Landwirte selbst die Initiative ergriffen und die Anlage kurzerhand für knapp 24 Stunden stillgelegt. 

Schon damit wurde bewiesen, dass die Antenne die Kälber und Kühe schädigt und somit auch umbringt. Aber die Politik 

stellt sich taub und blind. Unser Artikel: Zu viele tote Kühe - Französische Landwirte greifen zur Selbsthilfe

06.10.2022: Landwirte verkaufen Teil des Viehbestands - "um ihre Tiere nicht sterben zu sehen„ >>>

http://clermont-ferrand.tribunal-administratif.fr/Actualites-du-Tribunal/Communiques/Antenne-relais
https://www.diagnose-funk.org/aktuelles/artikel-archiv/detail&newsid=1903
https://www-leveil-fr.translate.goog/mazeyrat-d-allier-43300/actualites/antenne-4g-a-mazeyrat-dallier-le-gaec-vend-une-partie-de-son-cheptel-pour-ne-pas-voir-mourir-ses-betes_14193205/?_x_tr_sl=auto&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de


Verantwortlicher Umgang mit Mobilfunk?
Die offizielle Sicht der Dinge

➢ Es gibt keine Nachweise für nichtthermische Wirkungen durch Mobilfunk

➢ Es gibt keine Hinweise für eine Gesundheitsgefährdung durch Mobilfunk

➢ Es gibt keine Beweise für eine gesundheitsschädliche Wirkung des Mobilfunk

➢ Die Grenzwerte schützen!

➢ Nur zur Wirkung auf Kinder und Langzeitfolgen gibt es noch “Klärungsbedarf”. 

Grundaussagen des BfS 1998 - 2023



Fünf Feststellungen

Die geltenden Grenzwerte schützen nicht
Ein Lobby-Kartell unter dem Deckmantel der ICNIRP täuscht die Öffentlichkeit

Die Forschungslage ist eindeutig
> 2/3 der Forschung zeigt, Mensch & Umwelt haben ein Problem mit HF-EMF.

Vorsorge ist überfällig: Gefahrenabwehr notwendig & umsetzbar
Grundlage europäischen Verträge. BImSchV. Minimierung durch Technik / Struktur.

Umfassende Aufklärung ist erforderlich
Über das Risiko, die Risikovermeidung, Alternativen, Schutzzonen, etc.

Die Kommune gestaltet den Umbau / die Zukunft
Als Standortvermieter, Schulträger, Aufklärer, Arbeitgeber usw.

7



Das elektromagnetische Spektrum
Und was wir draus gemacht haben

Das elektromagnetische Spektrum aufgetragen nach der Frequenz:

Den roten Bereich – die Wärmestrahlung: Elektromagnetische Strahlung des Infrarot-Spektrums = Wärmestrahlung.

Danach der Bereich des sichtbaren Lichts – wofür die Evolution den Lebewesen eine hervorragenden Sinnesorgan entwickelt hat.

Dann beginnt im UV-Bereich die sog. Ionisierende Strahlung – die direkt in der Lage ist etwas „kaputt“ zu machen – zu ionisieren.

Bis auf´s Erdmagnetfeld und die Elektrostatik der Luft und von natürlichen Materialien sowie den elektromagnetischen 

Entladungen durch Gewitteraktivitäten – den sog. Sferics (dritter grüner Balken) – und den daraus resultierenden 

Schumannresonanzen (zweiter grüner Balken) ist im unteren Frequenzspektrum im Spektrum – insbesondere dem 

Mikrowellenbereich zwischen 30 MHz und 300 GHz ´nix los`!

Zum nachlesen: https://t1p.de/k29z

https://t1p.de/k29z


Das elektromagnetische Spektrum
Und was wir draus gemacht haben
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Vgl. diagnose:funk Ratgeber ´Elektrostress im Alltag`
>>> Einleitung  >>> Mensch & Umwelt

https://t1p.de/k29z
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Typische maximale Tagesexposition
im Vergleich zur Hintergrundstrahlung

Typische maximale Tages-Exposition 
gegenüber künstlichen elektromagnetischen 
Feldern/Strahlung und der natürlichen
Hintergrundstrahlung (Grün) im Vergleich zu den 
durch den Industrieverein ICNIRP (International 
Commission on Non-Ionizing Radiation Protection) 
erstellten Grenzwertvorschlägen.

Priyanka/Carpenter 2018
Planetary electromagnetic pollution: it is time to assess its impact; 
THE LANCET, Planetary Health, 1.12.2018
https://doi.org/10.1016/S2542-5196(18)30221-3

Natural level based on: Raines JK, NASA-CR-166661. 1981. 
EMF interactions with the human body: observed effects and theories. 
https://ntrs.nasa.gov/archive/nasa/casi.ntrs.nasa.gov/19810017132.pdf

Feldstärke ~

61 V/m

20 V/m

0,6 V/m

0,02 V/m

0,000 6 V/m

0,000 02 V/m

0,000 000 6      V/m

0,000 000 02    V/m

Leistungsflussdichte

Natürliche Hintergrundstrahlung

das natürliche Spektrum

das Spektrum heute

https://doi.org/10.1016/S2542-5196(18)30221-3
https://ntrs.nasa.gov/archive/nasa/casi.ntrs.nasa.gov/19810017132.pdf


Geltende Grenzwerte schützen nicht
Grenzwertefestlegung durch ICNIRP war 1998 / ist 2020 eine Farce

Vorgehensweise der ICNIRP:

konstruktives–nicht–zur–Kenntnis–nehmen

Ergebnisse der ICNIRP:

selektiv - irreführend - unangemessen - fehlerhaft

Dr. Neil Cherry Lincoln University, New Zealand, 31.01.2000 

“Kritik an der Einschätzung der Auswirkungen von Hochfrequenz- und 
Mikrowellenstrahlung auf die Gesundheit in den ICNIRP-Richtlinien”

Nach „traditionell“ wissenschaftlicher Bewertung sind gepulste Mikrowellen:

Mutagen Erbgutverändernd

Karzinogen Krebserregend

Teratogen Fehlbildend



Grenzwerte – Richtwerte – Empfehlungen
Amtl. Grenzwerte der 26.BImSchV in Feldstärke (E) V/m / Leistungsflussdichte (S) W/m²

10 Watt (W) = 10.000.000 Mikrowatt (µW)

UMTS 61 V/m ~ 10.000.000  µW/m² 

GSM 1800 58 ~ 9.000.000

LTE 800 38 3.830.000

Schweiz (GSM Anlagengrenzwert OMEN) 6,1 100.000

Stadt Paris (öfftl. Gebäude) Italien Prov. Trendo 2,0 10.000

GUS 1970, DDR 1983 (0,06 – 300 GHz, Bevölkerung) 9.975 

BioInitiative 2007, Cherry 2000 (Salzburger Resolution) 0,6 1.000 

STOA 2000 / EUROPAEM / BUND Grenzwert 0,2  100

Salzburg 2002 aussen 0,06 10    

Salzburg 2002 innen / BUND Vorsorgestandard 0,02 1     

EUROPAEM 2016 (Empfehlung WLAN empfindliche Personen) 0,006  < 0,1

Funktion gewährleistet (10 Mbit/s stabil / witterungsbeständig)* 0,000 04 ~ 0,000 004

Natürliche Hintergrundstrahlung (bei 1 GHz) < 0,000 000 02 < 0,000 000 000 001
Raines JK 1981, NASA-CR-166661. EMF interactions with the human body 

* bei -105 dBm, LTE-DL 10-15 MBit/s LTE-UL 2-4 Mbit/s.
https://www.lte-anbieter.info/technik/asu.php

S = E² / 377 

E = √ S 377 

Versorgung

& 

Vorsorge

https://www.lte-anbieter.info/technik/asu.php


Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Divergierende Risikobewertungen im Bereich Mobilfunk, Dez. 2016 

„Aus über 50 Organisationen wurden diejenigen ausgewählt, die sich für die vertiefte Analyse eignen.“

Stiftung Risiko-Dialog St.Gallen im Auftrag des BfS (Bundesamtes für Strahlenschutz, Deutschland)

Aktenzeichen / FKZ BFS AG-F 3 – 03776 / FM 8865



Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Divergierende Risikobewertungen im Bereich Mobilfunk, Dez. 2016 

„Das Projekt hat das Ziel, die unterschiedlichen Risikobewertungen (…) einander gegenüberzustellen 

und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.“   Stiftung Risiko-Dialog St.Gallen im Auftrag des BfS

Auswertungsübersichten

BioInitiativeBfS

BfS BioInitaitive Working Group

Bundesamtes für Strahlenschutz Zusammenschluss kritischer Wissenschaftlern 

aus Europa und den USA



ICNIRP-Grenzwerte schützen nicht
ICNIRP-Kartell – Büro/Sekretariat im Bundesamt für Strahlenschutz
Mit 100.000 € jährlich gefördert durch die Bundesregierung (~ 3/4 der Kosten)

Quellen:

Berliner Tagesspiegel / Investigate Europe: https://www.kumu.io/Investigate-Europe/das-experten-netzwerk

Lenard Hardell:   https://www.spandidos-publications.com/10.3892/ol.2020.11876 Deutsche Übersetzung bei diagnose:funk 

Buchner / Rivasi:   https://kompetenzinitiative.com/broschuerenreihe/

Butler: https://ehtrust.org/wireless-technologies-and-the-risk-of-adverse-health-effects-in-society-a-retrospective-ethical-risk-analysis-of-health-and-safety-guidelines/

ICBE-EMF: Deutsche Übersetzung bei diagnos:funk https://www.diagnose-funk.org/1937

„ICNIRP is a closed club“ Recherchenetzwerk Investigate Europe 15.01.2019

„ICNIRP ist ein selbstverliebten Wissenschaftsclub, dem es an biologisch-

medizinischem Sachverstand ebenso mangelt wie an wissenschaftlicher 

Kompetenz bei spezifischen Risikobewertungen.“  MdEP´s Buchner / Rivasi (2020)

„ICNIRP ist eine schlecht getarnte Organisation", die der "Aufrechterhaltung 

der vorherrschenden institutionellen und wissenschaftlichen Logik dient,

… um wissenschaftliche Erkenntnisse zielführend zu verwerfen." Butler 2021

„Die Arbeitsergebnisse der ICNIRP sollten bestenfalls ignoriert, aber keinesfalls für 

internationale Grenzwert-Festlegungen herangezogen werden.“  Hardell / Carlberg (2020)

„Die Expositionsgrenzwerte der ICNIRP, die auf falschen Annahmen beruhen, 

schützen Arbeitnehmer, Kinder, überempfindliche Personen und die allgemeine 

Bevölkerung nicht ausreichend vor kurz- oder langfristiger Exposition mit 

Hochfrequenzstrahlung"  ICBE-EMF International Commission on Biological - EMF 2022

https://www.kumu.io/Investigate-Europe/das-experten-netzwerk
https://www.spandidos-publications.com/10.3892/ol.2020.11876
https://kompetenzinitiative.com/broschuerenreihe/
https://ehtrust.org/wireless-technologies-and-the-risk-of-adverse-health-effects-in-society-a-retrospective-ethical-risk-analysis-of-health-and-safety-guidelines/
https://www.diagnose-funk.org/aktuelles/artikel-archiv/detail&newsid=1937


Exposition Endgeräte 

Exposition Mobilfunkbasisstationen

Grenzwert

HF Thermische Effekte

Exposition DECT-Telefone

Exposition WLAN-Endgeräte

Exposition WLAN-Router

1.000 µW/m²
BioInitiative

100.000 µW/m²
Schweiz, China, Russland

100 µW/m² 
Grenzwertforderung 

STOA der EU
BUND

EUROPAEM 
diagnose:funk

10.000 µW/m²
Paris, ehem. GUS
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Immissionen im Alltag zum Anlagengrenzwert



Exposition Endgeräte 

Exposition Mobilfunkbasisstationen

Grenzwert

HF

Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

Thermische Effekte

Exposition DECT-Telefone

Exposition WLAN-Endgeräte

Exposition WLAN-Router

1.000 µW/m²
BioInitiative

100.000 µW/m²
Schweiz, China, Russland

100 µW/m² BUND 
Grenzwertforderung

10.000 µW/m²
Paris, ehem. GUS

Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität

Beeinflussung von Zellsteuerungsprozessen

Erhöhte Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke

Störung des Immunsystems

Verstärkte Zellteilung / Zellproliferation

Störung des Hormonsystems

Gentoxizität / Genschäden

Kanzerogenität

Zelluläre Stressreaktion

Störungen des Zentralen Nervensystems

Nachweis

konsistente Hinweise

starke Hinweise

Hinweise

schwache Hinweise

Krebspromovierende Effekte

Quelle: Ecolog-Institut 2006, EMF-Handbuch, S.32, Abb. 2.2

Diese Analyse führte dazu, das der Rückversicherer e+s-rück aus Hannover empfohlen hat, Mobilfunkbetreiber nicht zu versichern! 

Schriftenreihe zu aktuellen Themen der Schadensversicherung Ausgabe Nr.10, Juni 2006, “Emerging Risks”  

Diese Haltung besteht bis heute fort. Weltweit können sich Mobilfunkbetreiber nicht gegen Schäden durch EMF versichern. Zuletzt

stufte die swiss-re Mobilfunkstrahlung in die höchste ´Risikokategorie` ein, die als “emerging risks” klassifiziert werden

2006ECOLOG-Bewertungen

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail?newsid=1412


Exposition Endgeräte (hier gelten SAR-Werte in W/kg)

Exposition Mobilfunkbasisstationen

Grenzwert

HF

Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

Thermische Effekte

Exposition DECT-Telefone

Exposition WLAN-Endgeräte

Exposition WLAN-Router

1.000 µW/m²
BioInitiative

100.000 µW/m²
Schweiz, China, Russland

100 µW/m² BUND 
Grenzwertforderung

10.000 µW/m²
Paris, ehem. GUS

Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität

Beeinflussung von Zellsteuerungsprozessen

Erhöhte Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke

Störung des Immunsystems

Verstärkte Zellteilung / Zellproliferation

Störung des Hormonsystems

Gentoxizität / Genschäden

Kanzerogenität

Zelluläre Stressreaktion

Störungen des Zentralen Nervensystems

Nachweis

konsistente Hinweise

starke Hinweise

Hinweise

schwache Hinweise

Krebspromovierende Effekte

Quelle: Ecolog-Institut 2006, EMF-Handbuch, S.32, Abb. 2.2

Weiß umrandete Felder: Ergänzungen durch diagnose:funk 

*gem. Prof. Kundi, Med.-Uni.-Wien (Vortrag Landtag Südtirol 2015); BfS: spricht von “gesicherter Erkenntnis”; Lerchl 2018

**gem. Belyaev et al.: EUROPAEM, EMF-Guidelines 2016; Bellpomme / Irigaray 2015 & 2022

***gem. diagnose:funk Studienreports 2015/2016, BP-Fruchbarkeitschäden (130 Studien), Belpomme 2023 u.a.; Tang 2015, Sirav 2011/2016

****gem. NTP/Ramazzini-Studie, 2016, 2017, Hardell 2017 “(…) Glioma Risk”, 2018 “Krebs – Gesamtstudienlage“; Fiona Belpoggi 2018, STOA 2023

² gem. BfS-Ressortforschungsbericht, Vorhaben 3611S30017, S.37: „EEG-Effekte (...) als gesichert anzusehen sind.“

Tillmann 2010 / BfS ´15, ´18         Krebspromovierende Effekte

STOA 2021, NTP´18, Ramazzini´18, Hardell´18 ****  Kanzerogenität

Studien 2015 / 2016***                       Erhöhte Durchlässigkeit der B-H-S
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Bioinitiative (E-222/NE-83) / Ecolog / BfS²                           Störungen Zentralen Nervensystems

2006 - 2023ECOLOG- / df-Bewertungen

STOA-2023 Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

BERENIS ´21, Yakymenko ´16, ORSAA ´17 (216 Studien), Wilke ´18 (2,45 GHz), Pall ´19         Zelluläre Stressreaktion

Lai ´23, REFLEX, AUVA / UNI-Wien                     Gentoxische Effekte

Studien 2007 – 2022***

Studien 2007 – 2023**                                                                                             Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität



~ 3/4 der weltweiten EMF-Forschung (der Datenbank Medline) stellt nachteilige 

Auswirkungen auf Mensch, Tier und Umwelt fest (weit unterhalb thermischer Wirkungen)

Beispiele: Genschäden – Oxidativer Stress   – Neurologische Wirkungen

Datenbasis Lai (2017) 

*Update: Lai (2020) Genetic effects of non-ionizing electromagnetic, Electromagnetic Biology and Medicine, 

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/15368378.2021.1881866

Forschung zeigt nachteilige Wirkungen
Auswertung der Datenbank Medline 1990 – 2017 (update *2020, **2023)

19

Tabelle: Einar Flydal, „Head of Swiss Radiation Protection Committee accused of 5G-swindle. Nordic countries deceived, too.” 20.02.2020, (Zahlen d:f)

Einar Flydal (70, cand. polit. and Master of Telecom Strategy) since 2014 a science blogger, author and lecturer on EMF, health and the environment. 

a.D. researcher and senior strategy adviser at Telenor ASA, adjunct assistant professor of telematics at Norwegian University of Polytechnics.

124*    237* 43*     160* 27**   290** 28*     235* 92*    244* *Anzahl 2020

**Update 02.2023

Zahlen 2017

https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/15368378.2021.1881866


Bardford Hill – Kriterien
Wissenschaftlich sachgerechte Bewertung zur Ursache–Wirkungsbeziehung

1. Stärke des Zusammenhangs schwache Assoziation besagt nicht, dass keine Kausalität existiert

2. Konsistenz der Ergebnisse unterschiedliche Forschungsansätze liefern gleiche / ähnliche Ergebnisse

3. Spezifität des Zusammenhangs spezifische Expositionen und besondere Krankheitsherde und -arten 

4. Zeitlichkeit Exposition-Wirkungsbeziehung bei Initiation als auch Promotion 

5. Dosis–Wirkung Stärkere Exposition führt zu stärkeren Wirkungen (bei Dauerexposition) 

6. Plausibilität Wirkmechanismus Hilfreich aber nicht notwendig (hängt von heutigem Wissen ab)

7. Kohärenz Übereinstimmung von epidemiologischen Daten und Ergebnissen aus dem Labor

8. Experimentelle Hinweise Exposition – Deexposition

9. Analogie Zusammenhang bei einer anderen ähnlichen Expositionsart.

Diese Kriterien wurden 1965 in The Environment and Disease: Association or Causation?] dargelegt. 

Diese Publikation gehört zu den meistzitierten wissenschaftlichen Werken. Austin Bradford Hill lehnte es jedoch ab, seine 

Kriterien als starre Regeln zu verwenden. Dennoch wird diese Liste auch missverstanden und manchmal als „Checkliste“ gelehrt.

Hill AB: The environment and disease: association or causation? Journal of the Royal Society of Medicine. 1965; 58(5): 295–300.

The Environment and Disease: Association or Causation? Sir Austin Bradford Hill, 

https://doi.org/10.1177/003591576505800503; https://journals.sagepub.com/doi/pdf/10.1177/003591576505800503

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%84tiologie_(Medizin)
https://doi.org/10.1177/003591576505800503
https://journals.sagepub.com/doi/pdf/10.1177/003591576505800503


Gefahrenabwehr
Prof. W. Kühling, ehem. Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirats BUND (2020)

„Gesundheitsschädigende Effekte sind „hinreichend Wahrscheinlich“ 

die wissenschaftlichen ‚Risikoabschätzungen‘ 

ist zu überführen in die 

rechtlich-gesellschaftliche ´Risikobewertung`

Da der Krankheitswert dieser Effekte als erheblich einzustufen ist, ist die 

Gefahrenabwehr (gemäß BImSchG) rechtlich geboten. 

Die thermischen Grenzwerte der 26. BImSchV sind untauglich.   

ICBE-EMF u.v.a. stuft diese unsachgemäße Bewertung als ´gefährlich` ein. 

Die Möglichkeiten zur Regulierung sind vielfältig.“ 

vgl. ‚Weißbuch Elektromagnetische Felder‘.“ (Kühling & Ludwig 2022).

* zur Unterscheidung und zum Vorgehen siehe Risikokommission 2003



255 Wissenschaftler warnen
Wissenschaftler aus 44 Staaten fordern UN & WHO zum Handeln auf

aufgerufen am 27.11.2020



255 Wissenschaftler warnen
Wissenschaftler aus 44 Staaten fordern UN & WHO zum Handeln auf

Neun Forderungen:

1. Kinder + Schwangere schützen;

2. Richtlinien + Ausführungsbest. verbessern;

3. Neue, sicherere Technologien entwickeln;

4. Anlagen-Überwachung (ALASTA Prinzip);

5. Aufklärung der Öffentlichkeit über Risiko & Vermeidung;

6. medizinisches Fachpersonal für die Behandlung von EHS ausbilden;

7. Industrie-unabhängige Forschung;

8. Investigative Aufklärung: über bestellte EMF-Experten + Industriesponsoring;

9. Weiße Zonen (strahlungsfreie Gebiete) schaffen

https://www.emfscientist.org/index.php/emf-scientist-appeal; aufgerufen am 01.09.2020;

Bild: Martin Blank (†) im Video zur Veröffentlichung

https://www.emfscientist.org/index.php/emf-scientist-appeal


“Mehr Daten mit weniger Strahlung“ 

Netsharing / Roaming: Ein Netz für alle           Faktor 3 - 5

Innen & Außen trennen: Grundrecht ´Schutz der Wohnung` Faktor > 100

Strahlungsarme Technik: 2G abschalten Faktor 2 - 400

Kleinzellennetze (in Städten): Funkstrecke kurz & emissionsarm

Neue Mobilfunktechnik: OWC / LiFi – Licht / Infrarot für Indoor Faktor = ꝏ
Marktreife erreicht ….

Bild: pureLiFi.com 2019

Ziel:

Außen (OMEN)   < 100 µW/m (0,2 V/m) Innen < 1               µW/m² (0,02 V/m)

hochbitratig funktional & witterungsstabil    < 0,000 004 µW/m² (LTE) 

~ 80 % der Netzlast

wird Innen abgerufen.

~ 75% der Netzlast

ist Video-Streaming



Ratgeber 4 – Kommunale Handlungsfelder
4. Neuauflage April 2021 – Sachstand, Rechtslage, Hintergründe 

Leseprobe: https://t1p.de/0ae64

Bestellung: https://shop.diagnose-funk.org/Ratgeber-Kommunale-Handlungsfelder

Online: https://www.diagnose-funk.org/ratgeber/kommunale-handlungsfelder

https://t1p.de/0ae64
https://shop.diagnose-funk.org/Ratgeber-Kommunale-Handlungsfelder
https://www.diagnose-funk.org/ratgeber/kommunale-handlungsfelder


Kommunale Handlungsfelder
Gefahren‐Minimierung und Vorsorge durch Mobilfunk-Vorsorgekonzepte

Minimierung durch

´gescheite` Standortplanung

Immissionsschutz als

prioritäres Auswahlkriterium



Endgerät versus Sendeanlage
selbstgewählt  ≠ zwangsbestrahlt

hoher Minderungsfaktor ≠ niedriger Minderungsfaktor

Sendeanlage nah (100 m) oder fern (2 km) 100 m versus 2 km

Minderungsfaktor < 400 (an Endgerät & Sendeanlage)

Ort der Nutzung – Indoor/Outdoor Dämpfung durch Baumasse abhängig von Frequenz & Baustoff

Minderungsfaktor i.M. i.d.R. 100
Beispiel 36 cm Gasbetonwand: bei 0,8 GHz = Faktor 5; bei 2,1 GHz = Faktor 160; bei 3,5 GHz = Faktor 10.000*

Endgeräte-Handhabung Abstrahlleistung Richtung Kopf / Körper = 10 mW (EIRP)

Abstand 1 cm ans Ohr gedrückt ~ 8.000.000 µW/m²   54,8 V/m

Abstand 2 cm ans Ohr gehalten ~ 2.000.000 µW/m²   27,4 V/m

Abstand 50 cm in Armlänge in der Hand gehalten ~        3.200 µW/m² 1,1 V/m

Minderungsfaktor 625 - 2.500

Dienstwahl nach Aussagen des Schweizer Bundesamt für Gesundheit BAG 2019 

GSM 900 Sendeleistung max. 1.000 mW; (alte Handys bis 2 W) i.M. 600    mW

LTE          Sendeleistung max.   250 mW, i.M. <     1,5 mW

Minderungsfaktor ~ 400
* Quelle: Pauli/Moldan 2015 Reduzierung hochfrequenter Strahlung im Bauwesen: Baustoffe und Abschirmmaterialien; EMF-Themen des VDB



Frequenzen des kommerziellen Mobilfunk
Frequenzverteilung, Leistungsfähigkeit, Reichweite

28

Grafik: diagnose:funk

5G-Frequenzversteigerung 2019

➢ 540 MHz Bandbreite für 6,5 Mrd. €

LTE-Frequenzversteigerung 2010

➢ 360 MHz Bandbreite für 4,38 Mrd. €

UMTS-Frequenzversteigerung 2000

➢ ~200 MHz Bandbreite für 50,8 Mrd. €
einige Lizenzen wurden nachträglich zurückgegeben

Reichweiten gem. Telekom 

Indoor Outdoor

> 50 Mbit    Datenraten bis 200 Mbit*

~ 3 km 8 km*

> 100 Mbit     Datenraten bis 500 Mbit*

~ 1,5 km 3 km*

Datenraten bis 1.000 Mbit

~ 400–700 m -

*ehem. Telekom Technikchef Goldenits
golem 13. Jan. 2023
durch Frequenzband-Kombination

https://www.golem.de/news/c-band-telekom-erweitert-ihr-gigabit-5g-netz-2301-171176.html?utm_source=nl.2023-01-16.html&utm_medium=e-mail&utm_campaign=golem.de-newsletter


Forderungen zur Gefahrenabwehr
Zielvorgaben für die kommunale Verfahrenshoheit

✓ Neue Grenzwerte* – Einführung von Vorsorgewerten   => ICBE-EMF

✓ Erhalt und Schaffung von funkfreien Gebieten         => Weiße Zone Rhön

✓ Aufklärung, Aufklärung, Aufklärung …

❖ Breitbandnetz (Glasfaser) für Alle

❖ Trennung der Indoor- und Outdoorversorgung bei der Netzplanung

❖ Ein Mobilfunk-Netz für Alle / Pflicht zum Roaming   

➢ Orte empfindlicher Nutzung  < 100 µW/m² (0,2 V/m)

➢ Schutz der Wohnung <     1 µW/m² (0,02 V/m)

* Neubesetzung des BfS & der Strahlenschutzkommissionen

Schluss mit der Anerkennung der ICNIRP-Grenzwert-Empfehlungen, 

Auflösung des ICNIRP-Büros im BfS, Stopp der Bundeszahlungen von 100.000 € an die ICNIRP

Beweislastumkehr & unabhängige Technikfolgenabschätzung



Technik sinnvoll nutzen!

www.weisse-zone-rhoen.de
www.diagnose-funk.de

www.emfdata.org

www.diagnose-media.de

www.diagnose-EHS.de
Bild: Koalitionsvertrag BW 2021 Grün-Schwarz

http://www.weisse-zone-rhoen.de/www.diagnose-funk.de
http://www.weisse-zone-rhoen.de/www.diagnose-funk.de
http://www.emfdata.org/
http://www.diagnose-media.de/
http://www.diagnose-ehs.de/
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